
Die Leitmotive im ăRing des Nibelungenò 

 

Der Begriff Leitmotiv wurde von Wagners Adepten Hans von Wolzogen eingeführt; Wagner selbst 

sprach von ĂErinnerungsmotivenñ. Der Begriff meint eine musikalische Struktur, eine Tonfolge, die 

eine gewisse Stimmung erzeugt und sich an Charaktere oder bestimmte Requisiten bindet. Im ĂRing 

des Nibelungenñ sind diese Tonfolgen den Figuren zugeordnet, aber sie wandeln und verändern sich. 

Im Folgenden werden die wichtigsten Leitmotive nach Robert Maschka: ĂWagners Ringñ. München, 

Zürich 1999, S. 115-120, aufgeschlüsselt. Vgl. auch die Auflistung bei Arthur Smolian: Vademecum 

zu Wagners ĂRing des Nibelungenñ (1901), S. 141-166. 
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Die folgende Aufstellung der Leitmotive aus den einzelnen St¿cken des ĂRing der Nibelungenñ ent-

stammt den Monographien von Kurt Pahlen (unter Mitarbeit von Rosemarie König): 

 

Das Rheingold. Der Ring des Nibelungen. Textbuch, Einführung und Kommentar. München  3. Aufl. 

1994, S. 248-254. 

 

Die Walküre.Textbuch, Einführung und Kommentar. München  3. Aufl. 1994, S. 299-306. 

 

Siegfried. Textbuch, Einführung und Kommentar. München  3. Aufl. 1994, S. 357-366. 

 

Götterdämmerung. Textbuch, Einführung und Kommentar. München  2. Aufl. 1988, S. 358-373. 

 

 

 

 

DAS RHEINGOLD  
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DIE WALKÜRE  

 

 

 

 

 

 

 



15 
 

 

 

 



16 
 

 

 

 



17 
 

 

 

 

 



18 
 

 

 

 

 



19 
 

 

 

 



20 
 

 

 

 

 



21 
 

 

 

 

 

 

 

 



22 
 

SIEGFRIED 

 

 

 



23 
 

 

 



24 
 

 

 

 



25 
 

 

 



26 
 

 

 

 



27 
 

 

 

 



28 
 

 

 

 



29 
 

 

 

 



30 
 

 

 

 


